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o Die Steuer auf Schiffsfrachten
Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelt gegen

wärtig in zweiter Leſung über die von der Flottenmehrheit
vorgeſchlagenen neuen Stenern die zur Deckung der Flotten
vorlage eingeführt werden ſollen Aus der mit Hilfe des
Reichsſchatzamts ansgeführten Aufſtellung über die vorausſicht
ichen Erträgniſſe der neuen Steuerpläne geht hervor daß die
in Ausſicht genommenen Steuererhöhungen und Zölle über das
Deckungsbedürfniß weit hinausgehen Nach den An
gaben der Regierung würden nur 17 Millionen Mark aus
nenen Stenern zu decken ſein während jetzt 56 Millionen an
Stenern der Regierung auf dem Präſentirteller entgegengebracht
werden Bei vieſer Sachlage iſt es doppelt angezeigt ſolche
Steuern die verhältnißmäßig wenig einbringen auf der andern
Seite aber eine Fülle von Steuerplackereien für die Jn
tereſſenten mit fich bringen aus den neuen Plänen auszu
heidenrn gilt vor allem von der geplanten Beſtenerung der

Schiffsfrachturkunden Jn erſter Leſung hat bekanntlich
die Kommiſſion eine Connoſſementſteuer beſchloſſen Die Steuer
beträgt mindeſtens 10 Pf von jeder Tonne Raummaß bezw
wenn die Berechnung nach Gewicht erfolgt von je 1000 kg
der Ladung Der Normalſatz für die im Jnland ausgeſtellten
Urkunden iſt 3 Proz der Seefracht Bei den im Ausland
ausgeſtellten Urkunden beträgt der Normalſatz der Steuer
10 wenn die Schriftſtücke über ganze Schiffsladungen
lauten 20 Pf wenn ſie über Theilladungen oder Stückgüter
lanten Nach der Ueberſicht über die voransſichtlichen Ein
nahmen würde die Stempelabgabe für Schiffsurkunden nur
2 Millionen Mark einbringen Es iſt aber von der Centrums
partei bereits in Ausſicht genommen worden die in erſter
Leſung beſchloſſenen Sätze herabzumindern
die Schiffahrtsabgaben wohl kaum mehr als eine Million ein
bringen Um ſo weniger empfiehlt es ſich den Schiffsverkehr
mit allerlei Stenerplackereien zu beläſtigen

Bei Sendungen welche im Abladehafen frankirt werden
würde durch Deklaration der Fracht auf dem Connoſſement
der Abſender gezwungen werden ein Geſchäftsgeheimniß zu
offenbaren wodurch für ihn ein bedeutender Verluſt entſtehen
in manchen Fällen ſogar die Exiſtenz ſeines ganzen Geſchäftes
in Frage geſtellt werden könnte

Ebenſo ſchwierig und häufig unmöglich iſt es bei Sendungen
welche in Durchfracht von einem deutſchen Binnenplatz nach
einem ausländiſchen Binnenplatz unter Zuhilfenahme des See
weges verladen werden den auf den letzteren entfallenden Fracht
autheil zu beſtimmen Nicht minder ſchwerwiegend iſt die ganz
anßerordentliche Beläſtigung welche den Rhedereien durch
die Stempelnng der Connoſſemente erwachſen würde Es handelt
ſich bei einzelnen Schiffen oft um viele huuderte von Connoſſe
menten von welchen jedes einzelne zunächſt auf den zu ent
richtenden Stenerbetrag geprüft und dann mit dem Stempel
verſehen werden müßte und außerdem hätten noch die Neben
exemplare die vorgeſchriebenen Vermerke zu erhalten Mani
pulationen welche einen enormen Aufwand von Arbeit und Zeit
erfordern und in den meiſten Fällen die rechtzeitige Expedition
der Schiffe unmöglich machen würden Dazu kommt die Be
läſtigung die mit der beabſichtigten Kontrolle ſeitens der Zoll
und Polizeibehörden verbunden ſein und die zu unerträglichen
Zuſtänden führen würde

Jn Schiffahrtskreiſen hat ſich eine ſtarke Erregung über die
geplante Beſteuerung der Schiffsfrachten kundgegeben weniger
wegen der Höhe der Steuer als der Beläſtigungen welche für
die Schiffahrt aus der Connoſſementſteuer ſich ergeben würden
Es iſt empfohlen worden von der prozentuglen Beſteuerung
Abſtand zu nehmen und ſtatt deſſen einen Fixſtempel zu
wählen der die Uebelſtände bei der Anwendung und Kontrolle
nicht im Gefolge haben würde Es iſt auch bereits in der
Kommiſſion vom Abg Paaſche ein Antrag eingebracht
worden der die Connoſſemente über die Beförderung von
Gütern zwiſchen Jnland und Ausland einem Fixſtempel von
50 Pf unterwirft im Verkehr zwiſchen Hafenplätzen der Nord
und Oſtſee des Kanals oder der norwegiſchen Küſte ſoll der
Slempel 20 Pf betragen Es erſcheint ſehr zweifelhaft ob
dieſer Vermiltlungsantrag Annahme finden wird Uuſeres
Erachtens ſollte namentlich im Hinblick auf den geringen
Ertrag der Steuer die Schiffsfrachturkunde von Stempel
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Deutſches Reirth
Die Kanalfrage

Die Wünſche der beiden leitenden Organe der Kanalgegner
der Poſt und der Kreuzzeitung die Angelegenheit der
Kanalvorlage ohne Termin zu vertagen oder auf ihre Wieder
einbringung vorläufig ganz zu verzichten dürften ſich
ſo wird der Nat Lib Correſp vom Rhein geſchrieben
in Bälde auf die einſachſte Weiſe erfüllen Es ſei am Rheine
bekannt geworden daß indnſtrielle Jntereſſentenkreiſe welche

einen durch den Kanglban von ihnen befürchteten Wettbewerb
aufhalten wollen zur Verhindernng deſſelben zur Selbſthilfe
Fſchritten ſind oder zu ſchreiten beabſichtigen Durch die
Bebauung der Gelände der früher vorgeſchlagenen Linie
iſt dieſe unmöglich geworden Werden in gleicher Weiſe die
jetzigen Linien für den Dortmund Rhein und den Mittel
land Kanal an den wichtigſten Durchgangsſtellen verbant
ſo iſt damit die dauernde Unmöglichkeit der Ausführung dieſes
großen Kulturwerkes herbeigeführt Man vermuthet nun
aß man mit dieſer Arbeit begonnen hat Die Gewerkſchaft

Gladbeck hinter welcher ſich eine der größten Unternehmer

Dadurch würden

die Konzeſſionirung für große Hochöfen und andere Anlagen
nach welche mitten in die Kanallinie hineingebaut
werden müßten Eine Kanalumgehung dieſer Anlagen würde
Millionen koſten Wird nun die Kanalanlage verzögert oder
vertagt ſo dürfte darauf gerechnet werden daß die Kon
zeſſionirung ſeitens der Regierung nicht abgewieſen werden kann
Dieſe Sachlage ſoll an den leitenden Stellen nicht unbekannt
ſein und es iſt zu vermuthen daß man ſich nach beiden
Seiten hin über die Bedeutung einer Verzögerung durchaus
klar iſt

Die Erziehung unſerer Jngend
Bei der jüngſt in Stuttgart erfolgten Gründung des

Goethe Bundes hat Profeſſor Dr Ziegler eine Rede
gehalten in der er in bemerkenswerther Weiſe auch die
Jugenderziehnng berührte und es als eine der poſitiven Auf
gaben des Goethe Bundes erklärte für die künſtleriſche
Erziehung der deutſchen Jugend auf den Schulen zu
ſorgen Er führte unter anderem aus

Wie Viele wiſſen denn was Kunſt iſt auch
unter unſeren Gebildeten noch viel mehr aber in der großen
Maſſe des Volkes und wie Viele können ſich der Werke und
Gebilde der Kunſt freuen in reinem feinem Genießen Als
Hanptargument zu gunſten der lex Heinze wird angeführt daß
die Augen und die Sinne unſerer Jugend geſchützt werden
müſſen vor der Verſührung durch den Anblick des Sinnlichen
und Nackten die Jugend müſſe beſchützt werden vor der
Lektüre und dem Anſchanen deſſen was möglicherweiſe die
Sinne aufreizen die Sinulichkeit locken könne Hier liegt
zunächſt etwas wie ein Mißverſtändniß Für wen ſchafft der
Künſtler Natürlich für Erwachſene die ihm nachfühlen und
nachempfinden können für Kunſtverſtändige und künſtleriſch
Gebildete Führt man aber zu ſeinem Kunſtwerk Kinder
halbwüchſige Jungen und Mädchen ſei es im Theater oder in
Kunſtſammlungen und Ausſtellungen ſo iſt das freilich
ſchlimm aber der Fehler liegt nicht an der Kunſt und dem
Künſtler ſondern an der Unbildung der Eltern und an den
Mängeln der Erziehung Man ſehe ſich im Theater um
gerade auch bei Stücken in denen ſittliche Probleme und
Konflikte die Unterlage bilden und die Luft ſchwül und ſchwer
machen und iſt man erſtaunt über die Zahl der Unmündigen die
von ihren Eltern dazu mitgenommen werden Nicht das
Theater das ſolche Stücke uns vorführt nicht der Dichter der
ſie dichtet und ſür dieſe Proskeme eine Löſung ſucht nein die
Gleichgiltigkeit und der Unvetſtand der Eltern iſt daran ſchuld
und dafür ſoll nun die Kunſt büßen Aber auch die Eltern
ſind nicht die Schuldigen in jedem einzelnen Falle Auch ſie
verſtehen es nicht beſſer weil man ſie es nicht beſſer
gelehrt hat

Unſere ganze Erziehung ſteht noch allzu ſehr unter dem Bann
jener mittelalterlichen Weltanſchauung der das Sinnliche das
VBöſe das Natürliche ein Häßliches oder Unerlaubtes iſt davon
muß ſo ſagen wir gerade den achtſamen und gewiſſenhaften
Eltern unſere Jugend ſo lange wie möglich ferngehalten
und davor bewahrt werden Und dann kommt natürlich die un
befriedigte Neugierde und Lüſternheit und kommt doch einmal
der Tag wo der Schleier reißt und nun ſteht der junge Menſch
faſſungslos und damit ſchutz und widerſtandslos den Eindrücken
gegenüber die auf ſeine un vorbereiteten Sinne einſtürmen und
alle künſtlich und mühſam aufgerichteten Dämme durchbrechen
Nicht unnatürliches Verhüllen und Verbergen ſondern Erziehung
zu harmloſem und keuſchem Anſchauen der nackten Schönheit
bewahrt vor der Gefahr Und dafür wüßte ich noch immer
nichts Beſſeres und Edleres als die Herrlichkeit der griechiſchen
Plaſtik von früher Jugend an in nnwverhüllter Schöne ohne
das Feigenblatt der Angſt und des böſen Gewiſſens unſeren
Knaben und Mädchen zu zeigen Der Menſch muß Nacktes
ſehen können ohne ſich dabei eiwas Arges zu denken aber um
es ſehen zu können muß er es ſehen und ſehen lernen er muß
das Natürliche natürlich nehmen und ſchön finden
können aber dazu darf ihm nicht immer wieder vor und ein
geredet werden daß das Natürliche auch als ein Schönes das
Verbotene und das Verpönte ſei Mehr Muth und weniger
Prüderie bei der Erziehung unſerer Kinder das ſcheint mir
eine der erſten und wichtigſten Aufgaben Man ſehe doch wie
ſyſtematiſch wir unſere Knaben zur Wiſſenſchaft heranbilden
zwölf Jahre lang Vorbereitungszeit dann vier Jahre Studien
in dieſen 16 Jahren führt man den jungen Menſchen von den
erſten Anfängen eines gebundenen und traditionellen Wiſſens
bis zu den höchſten Höhen wo die ſcharfe Luft der Freiheit
weht empor Was geſchieht Aehnliches für die Kunſt Nichts
und gar nichts Wir gehen wieder einmal einer Periode der
Schulreform entgegen Auch der Goethe Bund wird ſeine
Stimme erheben dürfen und verlangen daß auf unſeren
Schulen für die künſtleriſche Erziehung der deutſchen Jugend
mehr als bisher daß überhaupt etwas dafür geſchehe

78 ePolitiſches
Unverſöhnlich bleibt der Bund der Landwirthe in der

Pökelfleiſchfrage Mit großem Selbſtgeſühl ſchreibt die
offizielle Korreſpondenz des Bundes Es wird ſich darum
handeln dem unbexechtigten Drängen der Jnduſtrie und Handels
kreiſe das berechligte Drängen der deutſchen Landwirthe und
Schlächter entgegenzuſetzen und die Regierung auf die Seite
der letzteren hinüberzuziehen Bei einem entlſchiedenen Vor
gehen dürfte der Erfolg kaum zweifelhaft erſcheinen
Man wird ja ſehen ob die Regierung wirklich vollendß vor
dem Bunde die Waffen ſtrecken wird

Gegen die rn e verbreitet der Goethebund
erneut eſnen Aufruf in dem es heißt Jn ganz Deutſchland
herrſchte die Erwartung daß die Mehrheilsparteien des Reichs
tage s angeſichts der Entrüſtung die gegenüber den Kunſtparagraphen der ſogenannten lex Heine weite Kreiſe der Nation

vor allem in noch nie erlebter Einmüthigkeit die Künſtler und
Schriftſtellerwelt ergriffen hat von der Weiterberathung des
Geſetzes abſtehen würden Dieſe Erwartung hat ſich nicht er
füllt Wir wenden uns an alle welche das bildneriſche und
geiſtige Schaffen den höchſten Stolz die edelſte Frucht eines
blühenden nationalen Lebens vor erdrückenden Maßregelungen
bewahrt wiſſen wollen mit der Aufforderung ſich zu ſammeln
i unſeren Organiſationen anzugliedern und mit uns vereiut
dieſe undfirmen in Ruhrort befinden ſoll ſucht bei NeumühlMeiderich
Deutſchland abzuwehren

ſeiner Kirche gehalten

Verwaltung und Rechtspflege g
Jn Sachen einer Miſchehe fand in Oberhaufſenb la ein Beleidigungsprozeß ſtatt der zur Frei

ſprechung des angeklagten katholiſchen Pfarrers Krane
burg Sterkrade führte Der evangeliſche Jngenieur Erich
Gaſſen ging mit einer Katholikin die Ehe ein und es wurde
infolge biſchöflichen Dispenfes die katholiſche Traumg zu
gelaſſen Gleichwohl ſcheint es daß bei der Trauung nicht
alles ſo ganz richtig hergegangen iſt denn der junge Ehemann
ſah ſich veranlaßt gegen den Pfarrer eine Beleidigungsklage
einzureichen 1 weil er in der Traurede geſagt habe daß dieſe
Ehe keine Golt wohlgefällige ſei 2 weil er am Tage der
Trauung am Tranaltar der Braut Vorhaltungen darüber ge
macht habe daß ſie nicht zur Beichte gekommen ſei 3 well er es
unterlaſſen habe dem Bräutpaar den kirchlichen Segen zu er
theilen 4 weil er das Brautpaar nach der Traurede von den
Stufen des Altars fortgewieſen und ihm einen Platz im Schiffe
der Kirche angewieſen habe Der Gerichtshof erkannte auf
Freiſprechung weil der Pfarrer obwohl die Auklagepunkte
un beſtritten blieben ſich ſtreng an die Vorſchriften

habe Eine Anzahl Richter und
Rechtsanwälte von auswärts wohnten der Verhandlung bei

Koloniales

Die Möglichkeit daß Kolonialdirektor v Buchka aus
dem Antte fcheidet wird immer angelegentlicher diskutirt Selbſt
die Kreuzztg macht ſich mit dem Gedanken an den Abgang
des Kolonialdirektors v Buchka vertraut Sollte Dr v Buchka
wirklich ans feinem Amte ſcheiden ſchreibt ſie ſo verliert der
Neichsdienſt in ihm eine ebenſo begabte wie arbeitsfrendige Kraft
Das werden auch feine Gegner zugeſtehen müſſen Sie ſind ſeit
längerer Zeit beinüht ihn aus feinem Amte zu drängen meiſt
mit der Begründung er habe nicht genug für die Förderung
des Kolonialweſens geleiſtet Dem gegenüber möchten wir nur
darauf hinweiſen wie gerade dieſes Amt mit den allergrößten
Schwierigkeiten zu kämpfen hat Großen Anforderungen die
ſeitens der Kolonialfrennde erhoben werden entſprechen weder
die Mittel die dem Koloniglamte zur Verfügung ſtehen noch die
Unterſtützung die es im Reichstage und auch ſonſt findet
Für Dr v Buchka der ſeinem Berufe nach ein hervorragender
Juriſt den kolonialen Fragen beim Eintritt in ſein Amt ver
hältnißmäßig fremd gegenüberſtand und der in dieſem daher von
vornherein nicht gerade von übergroßem Wohlwollen getragen
wurde war dies Mißverhältniß des Sollens und des obſek
tiven Könnens beſonders drückend Ob dem Direktor
Wig and die Nachfolgerſchaft angeboten iſt wifſen wir nicht
daß er der ſicherlich ſehr gut geſtellte Beamte eines großen
Privatunternehmens ſie abgelehnt hat könnten wir ſehr wohl
begreifen Hinzugefügt ſei daß die Weſerztg erklärt es ſeien
mit dem Direktor Wigand keine Verhandlungen gepflogen
worden und dieſer denke auch gar nicht daran von der Leitung
des Norddeutschen Lloyds zurückzutreten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zta

195 Sitzung vom 16 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Graf Poſadowsky Tirpitz
Der Geſetzentwurf betr die militäriſche Strafrechts

pflege in Kiautſchou wird in dritter Leſung ohne Debatte
angenommen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Reichs
einnahmen und Ausgaben pro 1898

Es handelt ſich um die Ausgaben für die Betheiligung des
Grafen Bülow an der Kaiſerreiſfe nach Jeruſalem Die
Poſition war auf Antrag des Abg Singer an die Rechnungs
kommiſſion zurückverwieſen worden

Die Kommiſſion deren Bericht Abg Schwearz Lippſtadt
erſtattet beanträgt die Poſition nicht zu beanſtanden da Graf
Bülow in ſeiner Eigenſchaft als Staatsſekretär den Kaiſer be
gleitet habe

Abg Singer ſoz Der Berichterſtatter habe die Frage heute
ſehr ſachlich behandelt was er von der Berathung in der Kom
miſſion nicht ſagen könne Er könne ſich mit dem Ergebniß na
türlich nicht einverſtanden erklären Der deutſche Kaiſer ſei
allerdings überall deutſcher Kaiſer aber es komme noch darauf
an ob er in offizieller oder privater Eigenſchaft reiſe Andern
falls müßte das Reich auch die Koſten der Privatreifen des
Kaiſers tragen Es ſei auch nicht nöthig daß ſtets ein hoher
Beamter des Auswärtigen Amtes mitmache und thatſächlich ſei
das ja auch nicht immer der Fall Der Beſchluß der Kommiſſion
würde von hoher politiſcher und ſtaatsrechtlicher Bedeutung ſein
Das Reich könne in Koſten geſtürzt werden die nnabfehbar
ſeien man könnte auch leicht koſtbare Geſchenke auf Reichskoſten
machen z B eine Brillantdoſe an einen türkiſchen Miniſter

e Summen müßten doch auch auf den Etat gebracht
verden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Man faſſe die ganze
rage von einem zu engen privatrechtlichen Standpunkt auf
er Kaiſer und ſelbſt höhere Beamte ſeien nie völlig auf Er

holungsreiſen ſondern immer in Verbindung mit den Staats
geſchäften Speciell der Monarch eines großen Staates werde
nie von Geſchäſten frei ſein und müſſe in jedem Augenblick die
wichtigſten Entſcheidungen treffen Deshalb müſſe den
Monarchen ſiets ein hoher Civilſekreiär und ein hoher Militär
begleiten Die Ausgaben dafür ſeien natürlich deshalb Reiſe
ausgaben und nicht Privatausgaben Was die Doſe anbetreffe
ſo ſei dies eine öffentliche rechtliche Anerkennung eines hervor
ragenden Staatsmannes und kein Privatgeſchenk Solche Aus
gaben ſeien ſchwer vorherzuſehen und deshalb ſchwer zu
etatiſiren Der König von Preußen trage von ſeiner Civilliſte
die Koſten der Repräſentation des Reiches und deshalb ſollte
man nicht in dieſer ſcharfen Weiſe Krilik üben die zudem un
berechtigt ſei

Abg Schwvarze Ctr bedauert es daß dieſe Sache ſo auf
gebauſcht ſei Aehnliche Sachen ſeien ſeit Jahren anſtandslos
bewilligt worden Herr Singer könnte ebenſo gut an die

anßeretatsmäßigen Einnahmen ſeine kritiſche Sonde an
egen
Abg Singer ſoz Er thue ſolche Aeußerungen nicht aus

Senſation ſondern aus Pflichtgefübl Er müſſe dem
Freie das Recht beſtreiten hier gegen ihn als Mentor
zutreten

ähnliche Angriffe auf unſer Kulturleben von Abg Schwarze Warum habe der Abg Singer gerade
dieſen delikaten Punkt heransgegriffen Jn früheren Jahrep
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Singer über ähnliche Ausgaben kein Wort verren Er elbie in S itunſt ſolchen Anträgen des Abg Singer

ten T zu geben
85 der Ab

röber Alle derartigen Koſten gehören zur Re
äſentatſon und müſſen vom Relch getragen werden Wennhen äate die Konſequenz ziehen wollten müßten ſie

ſagen der Kaiſer dürfe überhaupt keine Reiſen im Auslande
machen Soilche Ausgaben laufen unter dem Titel Extra
ardinarium des Auswärtigen Amts Sie ſeien Präſidial
ausgaben des deutſchen Kaiſers

Abg Singer ſoz Hier handle es ſich um Ausgaben des
Reiches um die der Reichstag nicht gefragt worden ſei Die
Reiſe nach Paläſtina ſei als Privatreiſe unternommen worden

Partei habe im übrigen dieſelben Rechte wie andere
arteien
Abg Dr v Levetzow konſ Das beſtreite niemand Die

etatsrechtliche Seite der Sache habe der Reichstag längſt ent
ſchieden Mit den ſtaatsrechtlichen Ausführungen des Staats
jekretärs ſei ſeine Partei einverſtanden
Abg Dr Haſſe nl Die Poſition ſei durchaus auf dem

ordnungsmäßigen e dem Reichstag bekannt geworden Seine
reunde ſeien der Ueberzengung daß es ſich hier um eine
eichsausgabe handle Er möchte auch die Frage bejahen ob

alle ſolche Ausgaben für Reiſen des Kaiſers auf den Etat des
Reiches übernommen werden müßten Es gehe faſt ſchon zu
weit daß Preußen alle Repräfentationskoſten allein trage

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Rechnung pro 1898 wird
dierauf mit großer Mehrheit Decharge ertheilt

ſolgt die Berathung des Nachtragsetats der ohne
Debätte erledigt wird

Jm Nachtragsetat für die Schutzgebiete werden
865,000 M für Kamerun Verſtärkung der Schutztruvpe und
252,000 M ſür Samoa gefordert

Abg Bebel Soz Schon in der Kommiſſion habe ſich eine
ſtarke Strömung gegen die Vermehrnng der Schutztruppe geltend
gemacht Es ſei doch eigenthümlich daß gerade in dieſer Kolonie
ſo oft Aufſtände vorkämen Es ſolle daran die ſchlechte Behand
lung der ſchwarzen Arbeiter ſchuld ſein Es ſollen auch in
Kamernun Strafen als Zwangsmittel verwendet worden ſein

Kolonialdirektor Dr v Vuchfa Es ſeien in letzter Zeit über
raſchende Ereigniſſe eingetreten die die Vermehrung der Schutz
tanppe rechtfertigten Die Aufſtände ſeien entſtanden weil die
Schutztruppe zu klein und auch anderweitig beſchäftigt war Die
Expedition des Hauptmanns Beſſer ſei hinterrücks überfallen
worden Bezüglich der Arbeiterfrage habe er den Pkantagen
beſitzern wiederholt dringend eipfohlen ihre Leute gut zu be
handeln Von Grauſamkeiten und Sklaverei ſei keine Rede
Die Schutztruppe ſolle dazu beitragen in Kamerun Nuhe und
deutſche Kultur zu verbreiten

Abg Eickhoff freiſ Vp Der Herr Kolonialdirektor habe
den Reichstag nicht über die Vorgänge in Kamerun im Dunklen
gehalten vielleicht ſei er aber ſelbſt darüber in Unkenntniß ge
blieben Auch der Herr Gouverneur von Kamernun habe ſeine

Parteifreunde nicht von der Nothwendigkeit der Vermehrung der
Schutztruppe überzeugen können Auch der Häuptling Rabeh
werde ohne Grund hierfür herangezogen Er ſei aber doch von
den Franzoſen beſiegt worden Jn Kamerun müſſe der Kauf
mann nicht der Soldat vorangehen Die ſog Rathsverſamm
r Jer Häuptlinge ſeien nur eine andere Form der

averei

gehen von der Grundanſchauung aus je weniger Kolonien
deſto beſſer, deshalb ſei es ſo ſchwer ſolche Fragen mit ihnen
zu beſprechen Redner kommt dann wiederum auf die Land
konzeſſionen an fremde Geſellſchaften in Kamerun zurück und
xügt daß die eine derſelben in franzöſiſcher Sprache korre
ſpondire

Kolonialdireklor v Vuchka Der Sitz der Geſellſchaft ſei in
Hamburg er halte es aber auch für unangemeſſen daß eine
deutſche Kolonialgeſellſchaft in franzöſiſcher Sprache auf eine

könne Vertrauen haben zur ruhigenUnfrage antworte Man
Entwicklung unſerer Kolonien Auch an der engliſchen Goldküſte
ſelen die Aſchantineger im Aufſtand Rabeh ſei noch immer eine
Gefahr für Kamerun

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp erklärt das Reich habe
keine Veranlaſſung die Kapitaliſten welche in Kamerun Geld
verdienen wollten auch noch zu unterſtützen

Die Forderung für die Schutztruppe wird hierauf bewilligt
desgl die Forderung für Samoa

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betr die Un ſich
kallfürſorge für Gefangene

Sie wird unter Annahme einiger redaktioneller Anträge ohne
Debatte erledigt

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor morgen auf die
Tagesordnung die lex Heinze die Gewerbeordnungs
novelle das Fleiſchſchaugeſetz zu ſetzen Heiterkeit

Ein Widerſpruch erhebt ſich nicht Das Haus hat ſich in

Schluß 5 Uhr
zwiſchen gut gefüllt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 16 Mai
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Minlſtertiſche Frhr v Hammerſt ein u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung

folgenden Antrages v Mendel konſ Frhr v Wangen
heim konſ

Die Staatsregierung aufzufordern noch in dieſer Seſſion
entſprechend den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes vom
J Mai 1899 und der Ankündigung des Herrn Landwirth
ſchaftsminiſters am 25 Jannar d J einen Gefetzentwurf
egen den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter
owie gegen die Verleitung zu demſelben einzubringen

Abg v Mendel Sterinfels konſ begründet ſeinen Antrag
die Arbeiter verhältniſſe hätten ſich im letzten Jahre wieder ſo
weſentlich verſchlechtert daß man von einer allgemeinen Kalamität
auf dieſem Gebiete ſprechen könne Jn Sachſen ſeien dadurch
eine Menge Bauerngüter zu ganz billigen Preiſen zu kaufen
da deren Beſitzer es vor Sorge Kummer und Arbeitermangel
nicht mehr aushalten könnten Dabei hätten ſich in 40 Jahren
die Arbeitslöhne auf dem Lande verſechsfacht während die
Landwirthſchaft vielfach gar keine Rente mehr abwirft Auch
wenn die Landwirthe dieſelben Löhne zahlen wollten wie die
Jnduſtrie würden die Arbeiter doch durch ihre Genußſucht in
die Städte getrieben Unter ſolchen Umſtänden müſſen alle
geſetzlichen Mittel angewandt werden die einige Hilfe ſchaffen
könnten Vor allem müſſe der Kontraktbruch unter Strafe

eſtellt werden und die Verleitung dazu auch ſchon im Jntereſſe der
oral und um gegen die Verwilderung der Sitten einzuſchreiten

Gelte doch im gewöhnlichen Leben jeder der einen Kontraktbruch
begehe für ehrlos Auch um das Uebergreiſen der Sozial
demokratie auf das platte Land zu verhindern müßten geſetzliche
Schritte geſchehen Alle landwirthſchaftlichen Korporationen
ſeien für eine Beſtrafung des Kontraktbruches ſchon eingetreten
Jn Anhalt beſtehe ſchon ein ſolches Geſetz Hoffentlich werde
bald ganz Dentſchland ſolche Geſetze haben

Miniſter Frhr v Hammerſtein erkennt die jetzt beſtehenden
Uebelſtände voll an und macht dann darauf aufmerkſam daß er
nicht am 25 ſondern am 24 Jamnger eine Erklärung wegen des
Kontraktbruches abgegeben habe Jn der landwirthſchaftlichen
Verwaltung ſei eine Vorlage ſchon ausgearbeitet worden zum

wecke kommiſſariſcher rates da auch andere Reſſorts
bei betheiligt ſeien Ueber dieſe Vorlage betreffs Beſtrafung

1 Uhr

bewahre
Abg Graf Arnim Rp Die Herren von der Oppoſition Arbeitgeber nur beſtrafen ſoweit er den Kontraklbruch des

bleiben

Zeit hinein kommiſſariſche Berathungen ſtattgefunden über deren
materielles Ergebniß er jedoch noch nichts ſagen könne Be
ſtimmt könne er erklären daß wenn die Vorlage nicht mehr in
dieſer Seſſion an das Abgeordnetenhaus komme ſie ſicher eine
der erſten Vorlagen der nächſten Seſſion ſein werde

v Fritzen Borken Ctr Wir müſſen alles thun um die
Lage der Land wirthſchaft zu beſſern Dazu gehört auch die Be
ſeitigung der Leutenoth und dieſer wird am beſten dadurch ab
geholfen daß man ausländiſche Arbeiter zuläßt
wirkſameres Mittel ſein als der rege Abg v Mendel Die
Budgetkommiſſion des Reichstages hat ſich ja auch auf denſelben
Standpunkt geſtellt et n erkennen wir die Berechtigung
des Antrags an und werden ihm zuſtimmen Beifall

Abg Goendeler fk Daß eine Leutenoth vorhanden iſt kann
heute niemand mehr beſtreiten Leider hat die Regierung die
in Ausſicht geſtellte Vorlage uns bisher noch nicht unterbreitet
Es iſt aber nöthig ſo ſchnell wie möglich vorzugehen Bei der
Ausarbeitung der e muß auch unbedingt die Beſtimmung
bezüglich der Rückbeförderung der Arbeiter geregelt werden
Die Koſten müſſen diejenigen tragen die den Köntraktbruch ver
ſchulden Wir geben uns mit der heutigen Erklärung des
Miniſters nicht zufrieden er hatte Zeit genug eine Vorlage
auszuarbeiten er braucht auch nicht zu fürchten daß die Vorlage
hier auf Widerſpruch ſtößt Jm Piinzip ſind wir alle einig
höchſtens über Kleinigkeiten können die Anſichten anseinander
gehen Jch bitte alſo dringend uns noch in dieſer Seſſion einen
Geſetzentwurf zu unterbreiten Stimmen Sie dem Antrage
Mendel zu Beifall

Abg Dr Hirſch fr Vp Meine Fraktion ſtimmt dem An
trage nicht zu Herr Abg v Mendel hat mit ſeiner Rede theils
offene Thüren eingeſtoßen theils aber gar nichts bewieſen Was
beweiſen denn einzelne Fälle auch wenn ſie noch ſo kraß
gemalt ſind ſür die Allgemeinheit Oho rechts
Jch ſelbſt könnte ihm mehr anführen als
er ſelbſt gegeben hat aß die Löhne geſtiegen
ſind iſt richtig Aber hat ſich nicht der Geldwerthebenfalls geändert und ſind nicht die Lebensmittelpreiſe geſtiegen
Jſt nicht auch der Wert des Grund und Bodens in die Höhe
gegangen Widerſpruch rechts Jm Reiche hat die Regierung
der Konzeſſionspflicht der Geſindevermiether zugeſtimmt dieſe
Konzeſſionspflicht aber wird zweifellos eine größere Ver
minderung des Kontraktbruchs zur Folge haben als der Antrag
Mendel Ferner hat der Reichstag die Zuchthausvorlage ab
gelehnt eine Vorlage die im Grunde daſſelbe will was Jbhr
Antrag für die Landarbeiter will Wenn ſich die große Mehr
heit des Reichstags gegen derartige Vorlagen ausſpricht ſo haben
wir hier keine Veranlaſſung einen ſolchen Geſetzentwurf zu ver
langen Sie weiſen auf das anhaltiniſche Geſetz hin Anhalt iſt
niemals ein Vorbild in ſozialer Beziehung geweſen Und hat
denn das dortige Geſetz wirklich die Folgen gezeitigt die Sie er
warten Jm Gegentheil den Vortheil davon hat die Sozial
demokratie gehabt Solche Geſetze werden die Folge haben daß
die Sozialdemokraten auch auf dem Lande feſten Fuß faſſen was
ihnen bis jetzt in großem Umfenge noch nicht gelungen iſt
Gerade als Gegner der Sozialdemokratie erhebe ich meine
Stimme gegen dies Geſetz Wenn Sie konſequent ſein wollten
ſo mußten Sie nach rechts den Arbeitgeber als Kontraktbrecher
ebenſo beſtrafen wie den Arbeiter Zurufe rechts Das wollen
wir auch Nein das wollen Sie nicht Doch doch rechts Gott

Widerſpruch und Lachen rechts Sie wollen den

Arbeiters beeinflußt Widerſpruch rechts Darum behaupte
ich daß das Geſetz das Sie verlangen ein Ausnahmegeſetz
gegen die ländlichen Arbeiter iſt Die kriminelle Beſtrafung des
Kontraktbruchs widerſpricht unſerem ganzen Rechtsſyſtem total
daran können keinerlei Zweckmäßigkeitserwägungen uns irre
machen Auch wir möchten den Kontraktbruch möglichſt be
kämpfen aber das geſchieht am Hzſten indem man den Arbeiter
gut behandelt Nach dieſer Richtung könnte von den Land
wirthen noch vieles gebeſſert werden Lachen rechts Jch bitte
die Regierung wohl zu erwägen ob eine ſolche Vorlage nöthig
nützlich und gerecht iſt Hoffentlich werden wir dann mit einem
ſolchen Ausnahmegeſetz gegen die ländlichen Arbeiter verſchont

Abg Dippe nl Meine Freunde werden dem Antrage
v Mendel zuſtimmen da darin die Frage offen gelaſſen iſt ob
der Kontraktbruch in Zukunft ſchärfer beſtraft werden ſoll als
nach dem Geſetz von 1854 Einer ſolchen ſchärferen Beſtrafung
würden meine Freunde nicht zuſtimmen wohl aber ſchließen ſie

Das wird ein ſi

kann aber man muß unterſcheiden zwiſchen dem was moz verurtheilen und dem was durch a zu beſtrafen ſt

ſt micht richtig daß die Antragſteller die Arbeitnehmer und die
Arbeitgeber gleichmäßig behandeln wollen in Wirklichkeit würde
das Geſetz ein Ausnahmegeſetz gegen die ländlichen Arbeiter be
denten Sie fördern durch ſolche Geſetze thatſächlich nur die
ſozialdemokratiſche Agitation Ruf rechts Jſt ja gar kein Aus
nahmegeſetz Wären die Verhältniſſe wirklich ſo günſtig wie

e Freiherr von Wangenheim ſchildert ſo wäre es gar nicht zu
verſtehen warum die Arbeiter nicht auf dem Lande bleiben
Geben Sie doch dem Arbeiter die Möglichkeit auf dem Lande
Grundbeſitz zu erwerben Wenn irgend etwas dazu beikragen
kann die Landflucht noch zu vergrößern ſo iſt es ein Geſetz
entwurf wie er jetzt verlangt wird Beifall links

Abg Szmulg Ctr ſpricht ſich für den Antrag aus Das
Geſetz von 1854 ſei nicht mehr ausreichend und führe infolge
ſeiner unklaren Faſſung zu Mißdeuntigkeiten Wünſchenswerth
wäre es daß dem Landtage noch in dieſer Seſſion ein Geſetz
entwurf im Sinne des Antrages von Mendel zugehe

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich erklärt
Abg Frhr v Wangenheim er habe dem Landwirthſchafts

miniſter keinen Vorwurf machen wollen Die Schuld daran daß
dem Landtage noch kein Geſetzentwurf zugegangen ſei liege viel

r an anderer Stelle r lege Werth darauf dies zu kon
tatiren

Nach einem Schlußwort des Abg v Mendel Stein
fel s wird der Antrag gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen
Parteien und einzelner Nationalliberalen angenommen

Der Nachweis über die Verwendung der durch die Geſetze vom
3 Jnni 1896 und vom 8 Juni 1897 für die Errichtung land
wirthſchaſtlicher Getreidelagerhänſer zu bewilligenden Geld
mittel wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Vorlagen

darunter Zwiſchenkredit bei Rentengutsbildungen Bewilligung von
Mitteln zum Bau von Arbeiterwohnungen und Petitionen

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
o Naumburg a 16 Mai Beſtrafter Polkafleiſſcher Bei dem Fleiſchermeiſter Emil Wagner in

Langendouf bei Weißenfels war am 18 Februar eine Re
viſion vorgenommen worden wobei man ein Faß mit geſalzenem
Rindfleiſch fand das völlig verdorben und einen peſtilenzartigen
Geruch verbreitete Noch am Morgen deſſelben Tages hatte er
Fleiſch aus dieſem Faß verkauft Wegen dieſes Nahrungsmittel
vergehens wurde Wagner zu ſechs Monaten Gefängniß
verurtheilt

A Heringen Helme 16 Mai Glücklich gerettet
Das vierjährige Töchterchen des Bahnwärters Angelſtein
fiel beim Spielen an dem Mühlgraben ins Waſſer Zwar
wurde dieſer Vorfall rechtzeitig noch von der Mutter des
Kindes bemerkt ſo daß ſie kurz entſchloſſen dem Kinde nach
ſpringen konnte aber vor Schreck und Aufregung wurde die

rau ohnmächtig und ſie verſant infolgedeſſen ſelbſt im Fluſſe
Der zufällig anweſende Schuhmachergeſelle Friedrich Ehren
pfordt ſtürzte nun beiden nach und es gelang dem jungen
braven Manne Mutter und Kind dem drohenden Tode zu ent
reißen

Erfurt 16 Mai Geſtändniß Die am Sonnabendverhaftete Gattin des flüchtigen Defrandanten Tiemeyer hat
ihre theilweiſe Mithilfe bei den Veruntrenungen ihres Mannes
eingeſtanden

Weimar 16 Mai Selbſtmord und Vexrſuch Ein
amtliches hier eingelaufenes Telegramm beſagt daß ſich die
beiden Gebrüder Callmann heute nachmittag in den
Kochelſee in Oberbayern geſtürzt haben der ältere Georg
Callmann iſt ertrunken wogegen der jüngere Bruder
durch einen Bademeiſter gerettet und nach dem Krankenhauſe
St Benedikt geſchafft wurde

Eiſenberg 16 Mai Schneller Tod Beim Begräbniß
läuten in Döllſchütz rührte einen der Glockenläuter einen jungen
Mann in der Blüthe ſeiner Jahre plötzlich der Schlag ſo daß
er im Augenblick eine Leiche war

denen an die eine räumliche Ausdehnung des
Geltungsgebietes des Geſetzes von 1854 verlangen Wenn ſie
von einer ſolchen geſetzlichen Maßnahme auch nicht erwarten
daß das Uebel dadurch ausgerottet wird ſo werden die Miß
ſtände doch wenigſtens gemildert werden Jm übrigen glaube
ich daß die heutige Debatte gezeigt hat daß bei den großen
Parteien des Hauſes über dieſe Frage ſolche Uebereinſtimmung
herrſcht daß wir das Geſetz ſehr wohl noch in dieſer Seſſion
erledigen könnten

Abg Crieger Bromberg frſ Vp Ein Geſetz wie das
vorgeſchlagene paßt in unſer Rechtsſyſtem nicht hinein Wenn
wir den Kontraktbruch der Landarbeiter beſtrafen wollken ſo
müſſen wir auch den aller anderen Arbeiter unter Strafe ſtellen
Jch beſtreite nicht daß auf dem Lande ein gewiſſer Arbeiter
mangel herrſcht aber ein Geſetz wie es Herr v Mendel ver
langt wird die Arbeiternoth höchſtens noch ſteigern Sie können
dem Arbeiter nicht verbieten dorthin zu gehen wo es ihm be
liebt auf dem Lande können die Arbeiter nicht vorwärts
kommen Lachen rechts Wenn Sie die Abubeiter ſeßhaft
machen wollen ſo unterſtützen Sie die Siedlungsgenoſſenſchaften
und ähnliche Unternehmungen glauben Sie aber nicht daß Sie
Jhr Ziel purch Anträge wie den vorliegenden erreichen können
Mit dieſem Antrage geben Sie wieder uur der Sozialdemokratie
Waſſer auf ihre Mühle Beifall links

Abg Frhr v Waugenheim Daß der Abg Hirſch und
ſeine Freunde gegen den Antrag ſind haben wir vorher gewußt
Wir haben gar nichts anderes erwartet er und ſein Fraktions
kollege Pr Crieger haben ſich nur ſehr wenig um die Verhält
niſſe gekümmert ſonſt mußten ſie wiſſen wie ſehr der Kontrakt
bruch gerade im letzten Jahre zugenommen hat Sehr wahr
rechts Wir verlangen daß auch der Kontraktbruch der Arbeit
geber beſtraft wird Das Geſetz von 1854 nehmen heute nur
noch wenig Landwirthe in Anſpruch weil ſie viel zu viel Mühe
damit haben würden Es iſt keineswegs richtig daß es den
ländlichen Arbeitern ſchlechter geht als den induſtriellen Jm
Gegentheil Sehen Sie ſich doch erſt die Verhältniſſe an bevor
Sie darüber reden Sehr gut rechts Die ländlichen Arbeiter
können heute alle große Erſparniſſe machen Widerſpruch links
ſie befinden ſich wohler als die kleinen Beſitzer Bei mir ver
dienen die Arbeiter wenn ich Naturalien mitrechne im Durch
ſchnitt 4 M pro Tag aber ſelbſt wenn wir noch mehr zahlen
würden würde es uns doch kaum gelingen die Leute auf dem
Lande zu halten Wünſchenswerth wäre es wenn im Reichstage
bei der zu erwartenden Beſchlußfaſſung über die Konzeſſionirung
der Geſindevermiether dieſen eine Kautionspflicht auferlegt wird
Mit meinen Freunden kann ich es unr bedauern daß uns noch
kein Entwurf zugegangen iſt Statt uns mit alen möglichen
weit ausſchauenden Projekten zu befaſſen ſollte wir lieber mehr
praktiſche Arbeit verrichten Sehr wahr rechts Bedauerlich
iſt es auch daß die Regierung imm erſt der Anregung des

ne r ſollle die Regierung z dieeinung der Majorität wigr geben als es jetzt geſchiehtBeifall rechts r a letztes
Miniſter Frhr v Sammerſtein Es iſt leicht ſo allgemeineVorwürfe gegen die vie jerung zu erheben Wenn man ſolche

Vorwürſe Ter erhebt ſo müßte man ſie doch mindeſtens auch
motiwiren ch habe keine Veranlaſſung darauf einzugehen

Aog Dr Barth ſfr ch gebe zu daß die Leutenoth

Schmölln 16 Mai Feuer Jm Korbmacher Klauß ſchen
Hauſe in Altkirchen brach nachts Fever aus Durch wackeres
Eingreifen der im hieſigen Orte gerade ihr Stiftungsfeſt
feiernden Altkirchener Militärvereinler im Verein mit den Orts
bewohnern gelang es binnen kurzer Zeit das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken wonach das Vergnügen ſeinen weiteren
Fortgang nahm

Luckg 16 Mai Streit beim Kartenſpiel Beim
Kartenſpiel geriethen der Handelsmann Kreſſe und der Hand
arbeiter Ruppach derart in Zwiſt daß letzterer dem Kreſſe auf
dem Nachhauſewege mit dem Meſſer einen tiefen Stich in die
Schulter beibrachte Die Wunde iſt ernſtlicher Natur

88 Greiz 16 Mai Einweihung Heute morgen fand
in Greiz die Einweihung des Arnold Stiftes ſtatt eines
Gebändes welches für die Unterbringung bedürftiger Greizer
Einwohner beſtimmt iſt und zu dem die bekannte Familie
Arnold in Greiz über eine Million Mark beigeſteuert hat

Altenburg 16 Mai Vom Hofe Geſtern morgen
reiſte die Großfürſtin Eliſabeth von Rußland in Begleitung der
Prinzeſſin Titiang wieder von hier ab um vorübergehend
Aufenthalt in Deſſau und Bückeburg zu nehmen

Leipzig 16 Mai Wechſelfälſchungen in beträcht
lichem Ümfange man ſpricht von über 70,000 M
ließ ſich der bei dem hieſigen Rathsbauamte angeſtellte Jn
genienr Richard Blum zu ſchulden kommen Die Fälſchungen
liegen dem Vernehmen nach einige Zeit zurück alte Fälſchungen
wurden in bekannter Manier regelmäßig durch neue verdeckt
Als die Geſchichte nicht mehr weiter ging ſtellte ſich der Mann
der in der Sedanſtraße wobnt freiwillig der Staatsanwaltſchaft
Die letztere behielt ihn in Haſt Die ſofort eingeleitete Unter
fuchung wird Näheres bald ergeben Der Wechſelfälſcher lebte
anſcheinend in guten Verhältniſſen und war auch Hausbeſitzer
Gerüchtweiſe verlautet daß Blum bereits einen Selbſtmord
verſuch unternommen habe der aber nicht zum Ziele führte

8 Leipzig 16 Mai Penſionirungen Beſtrafte
Rohh eit Stur Kommenden 1 Juni treten die Reichs
erichtsräthe Schmalz und Böthke in den Ruheſtand DerKaſſer verlieh beiden den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit

Eichenlaub Das Königl Schwurgericht verurtheilte in ſeiner
heutigen Sitzung den Kutſcher Wißmach der in der letzten
Nenjahrsnacht den Buchhalter Helbig aus Zſchopau in Löhr s
Hofe hier ſo mit einem Stocke geſchlagen hatte daß Helbig am
Morgen des i Jannar verſtarb wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß Ein
44jähriger Baunnternehmer ſtürzte heute vom zweiten Dnd
geſchoß eines Neubaues in der Fabriceſtraße auf den Hof un
wurde lebensgefährlich verletzt

e

Vermiſchtes
ur Konitzer Mordaffäre Dienstag abend 11 Uhr würdenwie We Pie ehe Winter s von der Staatsanwalt

ſchaft nach dem Krankenhaufe zurückgebracht Ein nochwaliger
nächtlicher Lokaltermin fand bei Adolf Lewy ſtatt Die W
Miniſter nach Konitz beorderten Doktoren Mitten weig un
Straßmann ſind dort eingetroffen Am Freitag fand aberma

unter allen agrariſchen Klagen die am meiſten begründete iſt
des Kontraktbruches hätten dann unausgeſetzt bis in di ſetzte Jch gebe auch zu daß der Kontraktbruch nicht gebilligt werden

cheine gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche Winter s durbolbenvte Aexzte in Gemeinſchaft
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g je Stimmung in Konitz ſt nach wieDre e algetnein r ſfraeiltiſche Tyeit der Kinpobreg
r dert den Tod des Winter veraniworttich gemacht wird

ſchaft d der vom Publikum mit aller Entſchiedenheit feſtgehaltene
er gegen den Schlächter Lewy und deſſen Umgang eine

a dliche Stärkung nicht erfahren hat e i
ih Verdachtsmomente in einer anderen von den Kriminal
die Ve leſchſalls unaus eſcht im Auge behaltenen Richtungdeamemrdt wenn W dieſe Momente nicht ſo ſchlüſſiger
ununter Jetzt zur Verhaftung hätte geſchritten werden
Natur ſind r ſchwer Kcb die Stimmung des hieſigen
können Es iellen für den Fall daß das ihm Unerwartete

Publikums lich zunäſich ganz Unfaßliche geſchehen ſollte
ehe tn 4ß für den Fall einer unanfechtbaren Er

Sicher aber Wer der Mörder die Sicherheitsbehörden Mübe
mittlung de dieſen ſei er wer er ſei vor der Volkswuth zu
haben werdeng e Beſtattung der irdiſchen Reſte des Ermordeten
ſchützen fichtlich im landespolizeilichen Jntereſſe unter bewird vorgiSbalitaten in Prechlau dem Heimathsort des Todten
Liter in on ſtattfinden Die Eltern beabſichtigten die Be

in Konitz vorzunehmen Die Erregung der Einwohneri darnber daß dieſer Wunſch unberückſichtigt bleiben ſoll
komint ziemlich allgemein zum Ausdruck

Ein Kampf zwiſchen Soldaten des 129 Jnfanterie
Regiments und Bewöhnern des Vorortes Jägerhof entſtand
wie aus Bromberg geſchrieben wird am 14 d M abends
in der neunten Stunde in einer Jägerhofer Straße Die
Soldaten drangen mit blanker Waffe in die Gebhöſte
ein und zertrümmerten eine Thür Drei Civiliſt en wurden
ſchwer verwundet ein Soldat wurde niedergeſchlagen
Telephoniſch wurde die Hanptwache in Bromberg verſtändigt
und alsbald rückte eine Patronille nach I ſerbof Doch war
zum Glück die Ruhe bereits wieder hergeſtellt Der Anlaß zu
dem Kampfe iſt nicht bekannt er Wetausften

deutſche Hans in der Pariſer Weltausſtellungi Wöngieß S in feſtlicher Weiſe eröffnet worden
Der Reichskommiſſar Geheimrath Richter ſowie der Geheim
rath Lewald begrüßten umgeben von den übrigen Mitgliedern
des Kommiſſariats die überaus zahlreich erſchienenen der
Diplomatie der Geſellſchaft ſowie der Kunſt und der Schriſt
ſſellerwelt angegörenden Gäſte unter denen der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Mün ſt er mit ſeiner Nichte der Gräfin Aſſeburg
und feiner Enkelin Fräulein v Hindenberg ſowie ſämmtliche
Mitglieder mit ihren Damen der bayriſche Geſchäftsträger

reiherr von und zu der Tann Rathſamhauſen derPrücuſche Botſchafter Graf Tornielli mit Gemahlin der
däniſche und der niederländiſche Geſandte in Vertretung der
Miniſter deren Kabinetschefs ſämmtliche Ausſtellungskommiſſare
die Mitglieder der deutſchen Kolonie und viele hervorragende
Perſönlichkeiten der verſchiedenſten Nationalitäten befanden
Alle ſprachen ihre lebhafte Bewunderung aus über den Pavillon
und namentlich über das domartige Stiegenhaus mit den ſchönen
Wandgemälden und der prachtvollen Marmortreppe Ganz
deſonderes Entzücken riefen die Säle mit den Kunſtſchätzen
S des Großen hervor Der Erbauer des Hauſes Bau
nſpektor Radke wurde vielfach beglückwünſcht Große An
erkennung fanden auch die im Pavillon aufgeſtellten Modelle
und Pläne von Arbeitshäuſern Verſorgungsanſtalten und Fabrik
ſchulen ſowie die Ausſtellung des deutſchen Buchgewerbes Am
reich beſetzten Buffet wurden von den deutſchen und fremden
Gäſten die beſten Wünſche für das Gedeihen der deutſchen Aus
ſtellung in einer Reihe on Trinkſprüchen ausgeſprochen Eine
eigenartige Sympathiekund gebung veranſtalteten mehrere
hundert amerikaniſche Ausſtellungsbeſucher Die
ſelben hatten einen Separatdampfer gemiethet welcher vor dem
deutſchen Hauſe ankerte Auf dem Deck des Dampfers ſpielte
die Souſa Kapelle die deutſche Hymne und andere deutſche
Weiſen unter den Hurrahrufen der Amerikaner Der General
kommiſſar der Weltausſtellung Picard hatte das deutſche Haus
bereits am Vormittag eingehend beſichtigt und dem deutſchen
Kommiſſar Richter gegenüber ſeine rückhaltloſe Bewunderung
und insbeſondere feine Dankbarkeit darüber ausgedrückt daß
durch die ſinnige edle Jnitiative des Kaiſers Wilhelm ſo viele
d Meiſterwerke des 18 Jahrhunderts den Beſuchern
der Weltausſtellung zugänglich gemacht worden ſeien Zu
einem korporativen Beſuche der Weltausſtellung trafen Dienstag

abend 300 Mitglieder des Vereins Berliner Kaufleunte theilweiſe mit ihren Damen in Paris ein Auf dem
Nordbahnhofe wurden die Gäſte von einer Abordnung der
deutſchen Kolonie und den Mitgliedern des berathenden Komitees
des deutſchen Ausſtellungskommiſſariats Luedert und Beſſels

Ein Poſtamt ausgeraubt Jn Kis Oroszi wurde das
Poſtamt ausgeraubt Zwei maskirte Räuber überfielen die
Gattin des Poſtmeiſters und zwangen ſie die Kaſſenſchlüſſel
auszuliefern Sie raubten hierauf die Kaſſe aus und entflohen

Letzte Nachrichten

Wiesbaden 16 Mai Als Eröffnungsvorſtellung
der hieſigen Feſtſpiele wurde heute abend Weber s

Oberon in der Wiesbadener Bearbeitung nach dem Ent
wurfe des Jntendanten von Hülſen gegeben Schon lange
waren zu dieſer Vorſtellung alle Plätze vergriffen Das Haus
das mit Blumenguirlanden geſchmückt war bot einen feſtlichen
Anblick Von der Gallerie empfingen Fanfaren den Kaiſer
der in der großen Loge Platz nahm Rechts neben dem Kaiſer
ſaß die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe links der
Großherzog von Heſſen und Prinz Adolf von Schaumburg
Lippe hinter dem Kaiſer ſaß der Jntendant von Hülſen Unter
den Gäſten des Kaiſers die im erſten Rang Platz genommen
hatten befanden ſich v Wildenbruch mit ſeiner Gemahln ferner
Graf GörtzSchlitz und die Herren der Umgebung des Kaiſers Die
Aufführung enlſprach wie das offiziöſe Wolff ſche Bureau
meldet allen Erwartungen Die Dekorationen waren wunder
voll Der Kaiſer betheiligte ſich an dem lebhaften Beifall und
reichte dem Jntendanten von Hülſen mehrfach die Hand Nach
der Aufführung fand im Kurſaal ein Feſtball ſtatt

Berlin 16 Mai Der Staatsſekretär Graf Bülow und
der ruſſiſche Botſchaſter Graf v d Oſten Sacken begeben ſich
arm m z gebadep x geh exrte d Geburtstages des

en im Schloſſe zu Wiesbaden bei dem deutſchen Kaiitattfindenden Feſtmahle beizuwohnen e Koller

Berlin 16 Mai Die Baukommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat die Regierung erſucht den Umbau
des Sitzungsſagles ausführen zu laſſen Die Koſten werden auf
etwa 200,000 M geſchätzt Wie die Nationalzeitung be
Achtet iſt dem Bundesrathe ein Nachtragsetat von

Millionen M für die Herſtellung der neuen fünften Tele
graphenverbindung zwiſ en Deutſchland und England zu
W vier el v kann Pprd Bacton Norfolk

ingen habenDeutſchland und England gemeinſam e Dabelkoſten tragen

Straſ zburg i 16 Mai Von einem elektriſchen Wageirden heute zwei Muſiker der zum eben geh e
Fuppe eines württembergiſchen degintents überfahren und

wer verletzt Der Zuſtand des einen iſt hoffnungslos
Karlsruhe 16 Mai Wie der Hofbericht meldet muß der

Broß erzog wegen eines Bronchidas Velt bitten 6 chialkatarrhs ſeit geſtern

Prag 16 Mai Jn der i16 geſtrigen Sitzung des jungi en Exekütivkomitees re ſich die Neiſten
r für die unbedingte Obſtruktion auch bei wirth

Attiben Vorlagen aus doch wurde die endgiltige Ent
a ung dem Klub überlaſſen Abg Herold erklärte in der

ern abgehaltenen Verſanmimlung alle Partelen des Reichs

begrüßt

rathes ſeien überzeugt daß die Körber ſche Sprachenvor
lage niemals Geſetz werden würde

Stockholm 16 Mai Die Arbeitgeber in dem hieſigen
Baugewerbe haben beſchloſſen von morgen ab über alle
Arbelter die Sperre zu verhängen weil die ver
ſchiedenen Verſuche eine Einigung mit den Arbeitern zu er
reichen geſcheitert ſind und der Streik auf mehreren Baunnker
nehmungen ausgebrochen iſt Die Sperre umfaßt von Anfang
an direkt 5000 Mann ſoll aber indirekt über 20,000 Arbeiter
arbeitslos machen

Paris 16 Mai Wie das Jonrnal Officiel meldet iſt der
Attaché in der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums des
Aeußern Rosnieu zum Sekretär bei der Botſchaft in
Berlin ernannt worden an Stelle Delaroche Vernet s welcher
in die politiſche Abtheilung des Miniſteriums des Aeußern ver
ſetzt iſt

Rom 16 Mai Die Kammer iſt auf unbeſtimmte Zeit
vertagt Man erwartet heute oder morgen das Decret der
Auflöſung Wie verlantet ſollen die Neuwahlen bereits am
10 Juni ſtattfinden

New York 16 Mai Eine Depeſche aus Colon meldet Der
Gouverneur erhielt die Mittheilung daß die Aufſtändiſchen in
Kolumbia bei Cucuta niedergeworfen ſeien und die Erhebung
thatſächlich beendet ſei

Waſſhington 16 Mai Die republikaniſche Konvention von
Kalifornien hat Mac Kinley zu ihrem Kandidaten für die
Präſidentſchaftswahl beſtimmt

Die Flottennovelle in der Budgetkommiſſion
Berlin 16 Mai Die Budgetkommiſſion des Reichs

tages beendete die Berathung des Flotten geſetzes und
nahm 8 6 in der von dem Subkomilee beſchloſſenen Faſſung
an die lautet Jnſoweit vom Riechnungsjahre 1901 ab der
Mehrbedarf der ſortdauernden und einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats der Marineverwaltung den Mehrbetrag der
Reichsſtempelabgaben über die Summe von 53,708,000 Mark
hinaus überſteigt und der Fehlbetrag nicht in den ſonſtigen Ein
nahmen des Reiches Deckung findet letzterer nicht durch eine
Erhöhung oder Vermehrung der indirekten den Maſſenverbrauch
belaſtenden Reichsabgoben aufgebracht wird 8 7 wird in der
Faſſung des Subkomitees wonach das Geſetz gleichzeitig mit dem
Geſetze betr die Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes von 1894
in Kraft treten ſoll mit dem Zuſatzantrag Paaſche der auch
das Zolltarifgeſetz erwähnt angenommen Ferner nahm die
Kommiſſion den Zuſatzantrag Müller Fulda an auf Annahme
der Deckungsgeſetze noch in dieſer Seſſion des Reichstags und ſtimmte

der Reſolution Müller Fulda zu daß auch der nach Aenderung der
Reichs Steuergeſetze verbleibende Ueberſchuß zur Verwendung
der Reichsſchuld nach Maßgabe der im Etat zu treffenden Be
ſtimmungen Verwendung finde Staatsſekretär Tirpitz erklärt
Es ſcheine als ob die vom Reichsmarineamte aufgeſtellte Be
rechnung bezüglich der Abſtriche zu Mißverſtändniſſen Anlaß
gegeben habe Dies ſei anſcheinend dadurch hervorgerufen
worden daß das Marineamt bezüglich der Schiffsbauten mit
Durchſchnittsziffern gerechnet habe während die genaue Be
rechnung eine Minderbelaſtung ergebe bezüglich deren er die
Ziffern mittheilen werde Abg Müller Fulda Ctr be
ſtätigt dies Auf eine Anfrage des Abg Gröber Ctr be
züglich der Erklärung des Kieler Ober Werftdirektors über die
Leiſtungsfähigkeit katholiſcher Arbeiter erklärt
Staatsſekretär Tirpitz Der Zuſammenhang der Aeußerung
ſei ihm unbekannt ſie müſſe ſich auf ein beſonderes
Vorkommniß beziehen und könne keine allgemeine Be
deutung haben Zu s 6 führt Müller FuldaEtr aus die Faſſung der Unter Kommiſſion enthalte das

daß jedenfalls alle ſchwachen Schultern geſchützt
werden ſollen Er wünſche das gleichzeitige Jnkrafttreten des
Flottengeſetzes und der Deckungsgeſetze gewährleiſtet zu ſehen
und beantrage dies durch einen Zuſatz auszudrücken Abg
Bebel Soz beanſtandet die Faſſung Die Anleihefrage
ſei außer Betracht gelaſſen worden Man werde alſo auch ferner
die Schiffsbauten in beliebiger Höhe auf Anleihemittel verweiſen
können Abg Gröber Ctr weiſt Bebel s Auffaſſung zurück
Anleihen zu Schiffszwecken ſeien allerdings auszuſchließen Die
Weglaſſung des Zolltarifs ſei abſichtlich geſchehen doch ſtehe
es der Kommiſſion frei ihn aufzunehmen Dann ergebe ſich
aber die Schwierigkeit daß dieſer bei den Handelsverträgen
demnächſt einer Aenderung unterliege Gegenüber den Preß
ſtimmen wider die Aenderung des Stempelgeſetzes erkläre er
wenn eine ausreichende Deckung nicht gefunden werde ſo könne
das Centrum die Vorlage im Plenum nicht annehmen Abg
Singer Soz, wünſcht Klarheit darüber daß die Mehrein
nahmen aus den Lebensmittelzöllen nicht zur Deckung beran
gezogen würden Abg Müller betont die Negative bezüglich
des Schutzes der ſchwachen Schultern biete eine ausreichende
Sicherheit Abg Richter freiſ Vp erklärt 8 6 enthalte ledig
lich eine Nachbildung des alten in dem aufzuhebenden Geſetze
gefundenen Deckungsparagraphen

Nach kurzer Debatte über den Zuſatzantrag Müller zu 8 7
werden S 6 wie berichtet und 87 mit den Zufätzen
Paaſche und Müller angenommen Der Reſolution
Mübller die der Anxegung der Unterkommiſſion entſpricht wird

ugeſtimmt 7 enthält in Abſatz 2 auch die Beſtimmun
aß das Flottengeſetz vom 10 April 1898 auſ

gehoben wird

Die Rheinfahrt der Torpedobootsflottille
Worms 16 Mai Die Torvpedobootsdiviſion iſt heute

mittag gegen 2 Uhr hier eingetroffen Die Spitzen der Behörden
und die Stadtverordneten waren den Tocpedobooten entgegen
gefahren Unterhalb von Rhein Dürkheim erfolgte die Be
grüßung mit lebhaften Zurnſen An den Rheinufern bildete
eine dichtgedrängte Menſchenmenge Spalier Das Jnfanterie
Regiment Nr 118 hatte am Geſtade Anſſtellung genommen Um
3 Uhr nachmittags iſt Feſtmahl Auf der Fahrt hierher
wurde die Torpedodiviſion bei Oppenheilm von einer großen
Menſchenmenge lebhaft begrüßt Dabei fielen infolge des
ſtarken Gedränges viele auf der Landungsb rücke
ſtehende Perſonen ins Waſſer Sofort ſprangen
ſämmtliche Offiziere und ein Theil der Mann
ſchaften in den Strom andere leiſteten von den Booten
Hilfe Soweit bekannt ſind alle gerettet

Bonn 16 Mai Das Diviſionsboot der Torpedoboots
diviſion paſſirte heute abend 7 Uhr ſtromaufwärts die hieſige
Rheinbrücke Das Boot hatte von 2 bis 5 Uhr bei Godes
berg angelegt

Köln 16 Mai Das bei Koblenz vor Anker liegende
Diviſionsboor der Torpedoflottille mußte infolge ſtetig viedriger
werdenden Waſſerſtandes ſoeben die Rückreiſe nach Köln
antreten Damit iſt die Ausdehnung der Fahrt der
Torpedoflottille bis Straßburg fraglich geworden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 16 Mai Die geſtern anuszugsweiſe wieder

gegebene Depeſche der Daily Mail aus Lourengço Marquez
vom 15 Mai lantet ausführlicher Am Sonnabend fand in
Mafeking ein verzweifelter Kampf ſtatt man
glaubt aber daß er zu Gunſten der Garniſon geendet Die
Buren griffen die Stadt mit Artillerie an Das Kaffern
viertel ſtand bald in Flammen Während der hierdurch
hervorgernfenen Verwirrung bemächtigten ſich die
Buren der Kaffernſtadt und richteten von dort aus
kurzer Entfernung die Geſchütze auf die Stadt
ſelbſt Durch geſchicktes Manövriren gelang es der Garniſon
trotz ihrer zuſammengeſchmolzenen Zahl die Abtheilung der
Buren welche das Kaffernviertel genommen zu um ringen
Es folgte ein heißer Kampf es ſcheint aber nach den letzten
Meldungen daß die Buren die Kaffernſtadt noch beſetzt
halten wahrſcheinlich noch umringt von den engliſchen
Truppen Die burenfrenndliche Partei in Lourenço
Marquez verbreitete geſtern folgende Meldung Jm
Kaffernviertel Mafekings brach am letzten Sonnabend
während eines Angriffs der Buren Feuer aus Ein Straßen
kampf folg te Oberſt Baden Powell erbat Waffen
ſtillſtand und kapitulirte am Sonntag früh um
7 Uhr Buren die geſtern aus Prätoria in Lourenço
Marquez eintrafen zeigten folgendes Telegramm vor das
Snymann unterzeichnet iſt und beſagt Jch war ſo glücklich
heute früh Baden Powell mit 9000 Mann gefangen zu
nehmen Der Berichterſtatter der Daily Mail ſetzt hinzu
es ſei kein Zweifel daß ein heftiges Gefecht ſtattgefunden und
es ſei kaum zweifelhaft daß das Kaffernviertel beſetzt ſei aber
ähnliche Telegramme ſeien in Prätoria bezüglich Ladyſmith und
Wepener veröffentlicht worden und ſie werden lediglich betrachtet

als ein verzweifelter Verſuch der BurenRegierung die Bürger
zuſammenzuhalten

London 16 Mai 2 Uhr nachmittags ReuterMeldung
Vom Fall Mafekings iſt hier nichts bekannt Das will nichts
beſagen Die Red
Lonrengo Marquez 15 Mai Reuter Meldung Nach

einer Mittheilung von portugieſiſcher amtlicher Quelle
fand bei Mafeking ein Zuſammenſtoß ſtatt in dem die
Buren mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen
wurden

London 16 Mai Eine Depeſche des Generals Robert
aus Kroonſtad vom 15 d M meldet Zwei Offiziere und
6 Mann fouragirten geſtern in der Nähe von Kroonſtad Als
ſie ſich einer Farm nähertein auf welcher eine weiße Fahne
wehte eröffneten etwa 15 Buren die hinter Mauern
Stellung genommen hatten Feuer auf die Abtheitung Zwei
Soldaten wurden getödtet der eines Offizier verwundet der
zweite Offizier ſowie zwei Soldaten wurden gefangen ge
nommen

20 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 Mai 1900

Nur die Gewinne äber 20 Mark ſind den belreffenden Nymmerv
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr
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General Buller meldet aus Dundee
von hente Wir beſetzten geſtern Glencoe Die Transvaal
Buren haben jetzt die Biggarsberge geräumt Die
Freiſtaatler auf den Drakensbergen ſind an Zahl ſehr
vermindert Die Kommandos von Carolina Lydenburg
und Prätoria ſind am 13 und 14 Mai von Hlatikuln nörd
lich weitergezogen 11 Geſchütze wurden in Glencoe in einen
Eiſenbahnzug geſchafft der letzte Zug mit den Ambnlanzen
verließ Giencoe geſtern bei Tagesanbruch Die Züge ver
kehren jetzt nach der Station Weſſelsnek

Vondon 16 Mai

Dundee 15 Mai Reuter Meldung Die Buren
welche ſich während der Nacht eilig zurückzogen und etwa
4000 Mann ſtark waren hatten 18 Geſchütze und ihren Troß
nach Vryheid geſchafft

Liſſabon 16 Mai RenterMeldung Der Miniſter des
Answärligen dementirt die Meldung daß die Regierung von
Transvaal den portugieſiſchen Konſul in Prätoria auf
gefordert habe Transvaal zu verlaſſen Der Miniſter
fügt hinzu an die der Burenregiernng gemachte Ankündigung
daß engliſche Truppen Mozambique durchziehen würden habe
ſich überhaupt kein Zwiſchenfall geknüpſt Richtig ſei daß eine
anſcheinend für eine der kriegführenden Parteien beſtimmte
Sendung von Buüchſenfleiſch und anderen Nahrungsmitteln
ſowie von Ueberröcken bis zur endgiltigen Entſcheidung in
Lonrengo Marques angehalten worden ſei man könne a priori
den Charakter von Waaren als Contrebande nicht beſtimmen
da die beſonderen Umſtände in jedem Einzelfall maßgebend
ſeien

Prätorig 12 Mai Reuter Meldung Der Verkauf
der Rechte zum unterirdiſchen Minenbetrieb auf den
Bewaarplaatſen iſt bis zum 9 Juli verſchoben worden

New York 16 Mai Den Mitgliedern der Buren
miſſion wurde bei ihrer Anknuft in ihrem Hotel ein herz
licher Empfang bereitet Fiſcher ſagte die Miſſion wünſchte
an den Gemeinſinn und an das Gefühl zu appelliren Eng
land trachte nach dem Gold und den Diamanten der
Republiken Die Kommiſſion ſei gekommen den Frieden
zu ſfuchen aber nicht um jeden Preis Sie richte an
die Vereinigten Staaten die Bikte die Sache der Repnubliken
zu prüfen Was die Meldungen anlangt daß die Buren
falls England Transvaal erobere nach Amerika auswandern
wollten ſo beſtreitet Fiſcher daß die Buren als Volk aus
zuwandern gedächten Einzelne Buren jedoch dürften wohl
auswandern

London 16 Mak Das Reuterſche Bureau meldet aus
Beira vom 8 Mai Anläßlich eines Feſtmahls das der
portugieſiſche Gouverneur Meyrelles zu Ehren der
Jmperigl Yeomanry im Gouvernementsgebäude gab beglück
wünſchte derſelbe die Engländer zu dem Anfflammen nationaler
Begeiſternng und ſagte obwohl Portugal immer ein Freund
Englands geweſen ſei hätte es ſich doch ohne dieſe Lehre der
Thatſachen keine Vorſtellung machen können von der glänzenden
Einigkeit der angelſächſiſchen Raſſe Portugal freue ſich
hierüber mit ſeinem alten Verbündeten denn die Erſtarkung
des Freuudes bedeutet eigene Erſtarkung

Wafſhington 16 Mai Reuter Meldung Das Staats
departement hat keine Kenntniß davon daß in Lourengo Marquez
amerikaniſches Büchſenfleiſch zurückgehalten worden ſei es
erkennt jedoch das volle Recht Portugals an die Durchfuhr
von Gütern zu verhindern Wenn der amerikaniſche Konſul in
Lonrengo Marquez gegen ein ſolches Verfahren Einſpruch er
heben ſollte werde er keine Unterſtützung finden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm Strichweiſe
Gewitter

19 Mai Vorwiegend heiter warm ſchwül
fach Gewitterregen

Meteorologiſche Station zu Halle

Später viel

16 Mai 17 Mai9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeier Millimeter 751,0 753,3Thermomeler Celſins 7,8 9Diel Feuch tigkeit 759 7890ind a e J N 2 W 3Maximum der Temperalur am 16 Mai 13 60 C
Minimnm in der Nacht vom 16 Mai zum 17 Mai 4,69 C
Niederſchläge am 17 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 17 Mai mitgetheilt vom Florabade 9

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 16 Mai morgens

Memel 754 6 NW 2 heiter Swinemünde 746 72 WSW 2
helter Hamburg 759 7 NNW 3 bedeckt Borkum 761 8
N 5 bedeckt Berlin 758 b NW 3 heiter München 758 3
W A bedeckt en 757 75 NW 2 Regen Trieſt 753 17 ſtill
bedeckt Petersburg 769 SSO 1 bedeckt Haparan da 752 0
S 2 Nebel Cork 769 132 NRNO 5 halbbedeckt Paris 762 7
NO 2 wolkenlos

u

R

IIandel Gewerbe und Verkehr
Getreide

New Vork 16 Mai Telegr Rother Winterweizen80 Mai 70 Juli 72 September 73 Dezember
Mais Mai 42 7, Juli 43 September 43 Mehl 2,65 Getreide
fracht 3,

Chicage 16 Mai Telegr Weizen DIai 65 Juli 66
Ia is Mai 37

Hamburg 16 Mai152 156 Roggen loco ruhig mecklenburger
sischer loco fest 115 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 16 Alai Weizen auf Termine Hau Alai
Novbr 175 Roggen loco auf Termine unverindert Mai Oktbr 130

London 16 Mai Schluss Sämmtliche Getreidearten träge Stadt
mehl 22,27 h

Kaffee
Hamburg 16 Mai Kaffee ruhig Umsatz 1509 Sack
Hamburg 16 Mai Vormittagsbericht Good average Santos

Mai 36,75 Gd Sept 37,55 Gd Dez 38,25 Gd März 38,75 Gd
Hamburg 16 Aai abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Mai 36,75 Gd Sept 37,50 Gd Dez 38,00 Gd per März 88 59 Gd
Havre 16 Mai Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mai 43,75
per Sept 44 75 per Dezbr 45 50 Ruhig

Amsterdam 16 Aai Java Kaffee good ordinary 36,00
Zuckoer

London 16 Mai 969 Javazucker loco 12 ruhig Rüben
Rohzucker 10 sh d lest

Paris 16 Aai Schluss Kohzucker ruhbig 88 loco 30
à 31 Weisser Zucker fest Kr 3 per 109 kg Mai 315 Juni31 Juli Aug 83178 Okt Jan 28

Oelsaaten, Oele Fettwanren öNew Vorhk 16 Mai Telegr Schmalz Western steam 7,45
do Rohe und Brothers 7,60

loco bolsteinischerWeizen loco ruhig
loco 154 160 rus

Iubs 37 Pfg1 37 Pfg Armour shield in
Short elear middling locoEimern 38 Plg Speck fest

Abladung 37

7,10 Br
Bremen 16 Mai

loco 7,15 Br
Antwerpen 16 Mai Schlussberieht Rakffinirtes Ty

loco 19 75 ber u Br per Alai 19,75 Br per Juni 18,75 Br
Juli 20 00 Br Rubig

New Vork 16 Mai Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 8,60 do in Philaclelphia 8,55 do Reſined in Cases 9,90
do Credit Balapces at Oil City 140 00

Viehmärkte
Berlin 16 Alai Sitadtischerschlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 208 Rinder 2457 Kälber 1110 Sechate 11,455
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pſd oder 50 kg Sechigehtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pſg Für Rinder Ochsen vollfleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerihs höchstens 7 Jahre alt

2 junge lleischige nicht ausgemäsete und ältere ausgemästete
3 wüssig genährte junge und gut genährie ältere 4 ge

ring genährte jeden Allers Bullen 1 vollfleischige höchsien
8Sehlhehtwerths 2 müssig genührte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährte 48 52 Färsen und Kühevollfleischige ausgemästete Fürsen höchslen Schlaehtwerths
b voll fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere gusgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 müssig genährte Färsen und Kühe 45 47
4 gering genüährte Fürsen und Kühe 41 43 Kälber femste
Mastklber Vollmilchmast und beste Saugkilber 72 75 2 mittlere
Mastkilber und gute Saugkälber 62 66 3 geringe Saugkälber 50 564 ältere gering genüährte Kalber Fressery 42 36 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Alaskhammel 58 61 2 ältere Mastiamme
91 56 M 3 mässig genährte IIammel und Schafe Merzschafe

Weiss

andere Marken in Doppel

Börsen Schlussbericht Rallinirtes Petroleum

per

45 49 M
Pfg Mai Lebendgewicht

lief lauxsam und wird nicht ganz geräumt

Wasserstände bedeutet über unter Null
uW m

4 Holsteiner Niederungssohafe auch pro 190 p
M Schweine Man zairlt für 100 Pfund le

oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollleisehlge kernige Sehr
kung
bend

Antwerpen 16 Alai Sehmalz per Mai 88 feinerer Rassen und deren Kreuzungen hböchstens Jahr anHamburg 160 Aai Räböl unverszollt fest loco 58,00 Küser Heischige Schweine 42 43 gering entwiekelte 40 41
Paris 16 Mai Schlussbericht Räböl rubig Mai 65,25 Juni I Sauen 3830 DI

65,50 Juli Aug 65,50 Sept Dez 65,75 Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungeläh
Petvroleum 60 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig a

Hamburg 16 Aai Peiroleum still Standard white loco den Schafen fanden ca 600 Stück Absatz Der Schweinemarſet ver

meldet

Brewen 16 Mai Schmalrg sehr test Wileox in Tubs

Saale and Unstrut Fall WuenS e e ein

Artern Brückenpegel 15 Mai 0,92 16 Mai 0,64 2Weisseufels Oberpegel 2,46 2,46do Unterpegel 7 0,28 7 0,32 4Trolh 2 L e6 Itrz 1,92 6Ahbleben Oberpegel I5 2,39 16 17do Unterpegel 1,70e a 1,33 r1,26 7Kalbe Oberpegel e i 7 4 1,56
do Unlterpegel 0,78 0,76 2Moldaun Iser Vger Elbe

e

wen Mai FaſſſWVuehs Mai Falſ Vuecha

Budweis 15 4 3,31 n 16 4,76 21Prag 4 9,49 2 VNittenberg 2,54 6Jaunghunzlau 0,24 7 Rosslau 3,9 50,1 6 ſWarby 1,681 4Pardubitz C,381 7f u 2 831 73randeis 0,95 15 Tangermünde 2,831 7 2
Aelnik Wnienberge 2,64 5Leitmeritz 0,42 9 IBbömitz Peg I5 2,00 4Aussig 16 4 0,89 5 flauenburg 15 2 5Dresden 0,49 3Aussig 16 Mai Von den oberen Plätzen werden 45 em Wachs fge

Heutige Fuhrtieſe Zoll österr MAass Fracht ugch Magcre
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Stafſel bezahlt

e Zasen e Deutsche Rypoth PtanahriofsſGoneorgia Ranges Z n
zaxounia Cement 165 nsolidat Bergw G dBerliner Börse Schäffer u Walcker 3 75,69 Rentenbriefo Consol Marie 2 73,69

vom 16 Mai e r W Anh Dessauer Pfäbr 4 99 190 W S kon i e2rgü ir t 235 u D Gr K B IV rz 110 3 98,900 Geleenkirch Gussstahlſt4 126,2r e Siemens Glas Industr II7 7 u do V rz 100 92 250 Hlarzerisenw Lät A B 25 208 00 e
Siemens Halske 10 174,59026 do VI unkb b 1900 4 99 030 Inowrazl Steinsalzb 4 78 80b

Bank Disconto Slettiner Cham Didier 30 359,25626 do VII unkb b 1903 4 99,350 Kattowitzer 12 226 10bz6
Berlin Wechsol 51 5 Sudenburg Maschin 193,905 ſDeutsch Grundsch Obl 4 h nigin lauten laiitt 5 36 75 bn n h S er Köin Rottw Pulv ſie 597 do do V VI 4 959,5 b Leopoldsgr Eäderite 97,c08Wereinshranerei Artern Si/ 104 500 Deuts Hp Pra VI 2 89 900 nise Tiefban konv 0 56 Ob

ohdon e Patrie 5 d 198,50 be do 4 u Ia conv 4 99,006 u 8 do e 9 143,75b
0 nion konv b IIypoihek Pd agdeburg Bergwwerk 35 Tdo 69/0 St Pr e e 1905 4 4100 ob Maricnhütte Kotzenauf 6 104,02620

Deutsche Fonds u Staatspap wittener Guss s 238 h o an bis 1900 99,90b Mend Schwert St Pr G 142 Ob
armer Sindinneiho ſ 37 NNilbelimehütte ertegt 12 o S 501 330 unk 1908 3 92 750 Niederl Kohlen 7 121 00ba0

do do 1692 3 10bz6 0 Alte u con e 92 O im 384tagäeburgor St Ani Deutsohe Risenb Prior Oblig e u v an v 77 We Kewar Betg e

do do uenel 4 v o do 3 k 7/01136Westpr Prov Anl 3 Plainz Ludw 75 76 79 1 T Ueininger Hyp Pfdb 3 92 20Bed Stunts Lis Anl 3 i 93,63 1 i890 3 do i unkat bis 1900 499,0660

i 9 v do v 3 tBRayrische Anleihe 3 93,50beB Ostpreuss Süchalm 98,756 a t 7 o Zugang B
Brnunscirw 20 Thlr T 129 9962 0 räm r 30 ig v Iudustr u Berg w GesKöln Min Pr Anh 3 135 19b Nordd Gr Cred Plab s 98 80b
iIIamb 50 Fr Loose 3 129,706 Deutsche Visenb St Prior do IV V ukb b 190 38 79
Meininger 7 ILoose 24,3962 Ostpreussische 3 91,9962 Allg Elektr Gesellsch 4 99,55Dident 40 TFhir v 3 126 25b Bresluu Warschau e 1900 k 88 75 Aschersleb Kaliwerke 499,100

i reus on n e en on o VII V 1908 u heeeeeteeeeeAusländiegche Fonds Murienbe Allawkaw 5 Posensche Dessauer Gas 105Ostpreuss Südbahn 5 P B C Pſd 1 II z 110 5 114,500 Dortmundor Union 110,7560
Argent Gold Anl 59 z 7 e do III V u VI z 100 5 1107,750 Gr Berl Pferdob I u II 8 95,800Be den t 22 80020 do XIII rz 100 Humb Facketfahrt 90 darletta re5 c 1 y 905 laurnhütten e e en2 35 cis 3 57 55 Pr Centrb Pfdbr 1900 bat Nurddeutseher LloydChilen Gold Anl 1889 z e Ware de e t e e t e Eisen ind 4Egyptische priv Anl Lmborz Czernowir 1 4 do do 1900 3 91 90620 Tiele Winkler 4r r 15 I 2 z 21,5 hen St ar 3 87 556 Pr Hp B VII XI W Zoologiacher Garten

re tat T 5980 b do r 3 mr z h a ey do jold Pr 4 75 r Pldbr K k l4 n e e h l e n1606 9 do Nordwestbahn 5 o l ukdb u er an K enc e n 1339 7 o Sudöeter Hahn Gomb 9 68396 o Kleinb Obl b 190 u
a don 4 un 4 68,29 i do Obligationen 5 109 60 do 190 rnMauänd 10 lire Iocee Ung Nordostb Gold 0 4o Comm Obl b 1907 93,596 I J Berl Kasenv SeM hie An a ſ00 5 92 oobzo à Eisenb Silb A Rn W Bder I III zog Bers Mark B Eibt S i 90ee

oxt e m à 20 15 99 1062 wangorod Dombr gar 4 101,750 ukb b 1905 2 Börson Handelsverein 7 111,606
Norwec Staats An 88 3 Kosl Woroneseb Obi II u IV b 190 25500 o Goth Kredit Ges 5 92 250
r 137,00be K Charke As Obl 89 4 97,20620 VI akdb 1906 o 92 296 in W u Komm 8 105 00beBre T 2 Kursk Kiew 4 96,80b2 VII unkdb 190 4 T Danziger Privatbhank 7Ries Gold 1884 87 5 Mosco Kiew Woron 4 96,895 Sächsische Deutsche Grundschuld Z 125,7560

e Orient Am I M n 4 O e r do re z 5J HMoueo Rjüson 97,82B do R do Hypoth B Berl 6 118Meer 7 Mosco Smolensk 9 756 Westpr ritt I I BI 3 Drosdoter Bankverein 8 118,50
äo Zoden Kredit 5 T Orel Griäsi 1689 4 96,106 7 Pommersche 4 1 200 Essener Kredit 8 143,006e0
do 98 o ar z e g Rjäsan Koslow 4 96,70b2 E Posensche 4 Gothaer Privatbank 7 137 256Russ F Anl 1861 5 n a gar ukd z Prenssische do r r rao do 1806 5 t b 1909 4 e Sächsische o 230 Hamburg Hypoth B 51,5Schwed St Anl 1886 31 Bjteehk Morezausk 5 96 69 be T Sehlesische Königsberg Vereinsb 6 113 00bzs
Dur du e 18 u un u Nntten ctoe ſihecker Kemnwertt sfbr Du uss Süd westbahn ergwerka u en Ges Libecker Komwerzb 38Tü eine t Tranekuuktgsisobs ken Magdeburger Privatb 8 11,306r Administ 5 r Warscehau Wiener 10er Aplerbeck 2 119 40b20 Nordd Grund Kredit 591 75b
do 400 Fres oose 116 00b20 do IX sor Arenberg Bergwerk 75 2275 Ob Pr Hyp B Spielb 6/ 13 60br0Ungarische Gold A 4, 101 250 Wladikawskas Oblig 7,756 Baroper Walzwerk 0 185 70bzB Preuss Pfandbr BK 6 18 00620

r r do unkdb b 1906 96,89 b Berzelius 6 1115 50626 Realkredit Bank 14,750do Kr R 4 91 400 n 4do Staats R 97 Zu 81608 u r 73 ig2 4 Nismarckhütte 19 305 59 C Rheinische Bank 9 1127,0026
Northern Pac I b 6do Pref 192,590 Leſpziger Rörse 16 Mai2 4Iudustrie Aktien do Gen Lien, 36,700 u VA G f Anilintabr 15 246,5 u 8 wie u S Fr rz 1931 6 Zuonr Rent An er n 7 ung o h

admiralsgarten Bad 4 82,60b6 Jo do do 5 40 82 an 1879 39 2530Annaburger Steingut t 55 i Central Paciſie 5 97,6596 3 äo 500 83 60b014 do Em 1875 99 250

Archimedes 269,256026 e ian n 3 S wir da9do Wilm G i Lid 965 99 b II 2640 M 5 100 40b16 o Stnatsanl 1855 ja 93 5Braunschweiger Jute 15 188,90bzBMacedonische G O 3 57 80 2/2 do 67 kv 409 500 95,006 3 Altb Landoblig 1000 d 26er Ann SMueehinen 16 224 50 be Fortug Eisenv isso 3 31 800 e 2 aärentenbr e
Berliner Bockbrauerei t0 I183,00b20 do 1889 4 l 81,596 s p St Akt Divdo Brauerei Königst ,113,75be6 Div Bisenb Stamm AKt w 116 500do Union öratweii 4 123,75626 15 äg kl v m 13020Brsl Eisenb Linke 16 279,09620 Bisen baun Stamm Aktien I urd Lit A 8 do Gr elektr Strassb 172 00020
Breslauer Oelwerke 1941006 ne rad o do Brerbr Reuàändo Strassenbahn 14 298 Auchen Mastrieht 5 127,590 s Galiz K Iuaw B v Riebeck Co
Cement Bau Ges Berl 9 Buschtichrader B z Graz Köllach 12 Lpz Kammgarnsp mrCharlottb Wasserwerk 372 Halberst Blankenb 7ä b 2 n Marienburg Mlawua 729,909 129o0 Mlalat Sehkeud
Chem Fabr Schering 12 237 29 Fura Simpl kv Westb j 4 10 do Wollkummezei 120 ba
Chemn Mlasch Zimm i las söre Diy Disenb St Axt Ifangfetder Kone 33950sauer Gas 132216 22 i Portl Cement Halle 129Werke 10 130,526 6 r n z 3 T 0 Sächs 79,006Dtseh Gasglühl Ges 23 315,5cb26 Ausland Risenb Stamm u t Martenvorg Miawe 7 Sächs F Wartm 159 09bz6

en rer i en Stamm Prior Aktion i t lebenerfeld Farbenfabr 86 it SeErdmannsdorf Spinn 4 74 J b Div Bank u Kredit Akt 15 Thür Gasges Spz 240,908ch 21 414,530 Aussig Teplitz 10 Allg D Kr A Lpz 193,25626 15 a Stamm Pr 246,00BEreund a v r 18 263,500 Böhmlsohe Nordbahn T 7 9 Dresdener Bank 155 250 8 s rnür Br V St wegen
i n e 117 50626Gli Karl Tudw 5 C 71 Gothaer Privatb 136,758 S ghür Bri 2en 14 162 o Zraz Köſtaeth C Terpriger Bank 167 209 9 Zeitzer Par u S A 147 008
a in Gummi 12 257 75 Kaschau Oderberg T o ypoth B 184 756 o Oblig 98,900Harburg W ien P ön 120 0ör0 Kronpr Rud St Seh 4 do Kred u Sparb 129,496 5 erkahr G ig 139 oHarkort St Pr Kkonv e e e mberg Czornowits G Siehs Bank 1s0,756 r Haſe s 29 09340 Brüorenb o s I148 50bz0 Oeöstorr Nordwestb S 7 7 Zwickauer 18 25
do do St Pr 7,115,606 do B Elvethalb 6 z Anusl Bisenb Pr OHirsebverger arm zu 138 00 b Südösterreich Iomb 26,100 Div Industrie Papiere Aussig Tepli tzer 95 OChab

Kerling Th Fiseng 7 Vngar Galiz gar rerkz Zim, 197,5060 4 Böhw NordbahnKöln dlüsener Bgw 102 r i r Paeee z do 0 old 98,506röll w ijerfabr 4Körtürstend GesiLig 622 00 aner Donvrovo 5 12 80 do Sehlavsehr 99,00B Bungbtiehr 1808 Silr

La Veloce Ital D 0 h Kursk Kiew a 5 do Ew 1868/71/72Ludw Löwe Co o 24 104 550 Warschau Terespol 5 J D V Son 144 256 ar do Gold 7
Mälzerei Wrede 6 197 Warschau Wien 26 E Stier Vorz A 2Dux Bodenbach 78,500dagdeburger Baubank 4 o 2 Seraer Jutesp u W 261 o06 S F 1871ziaſaeb Strassenbahn 19 7 u w 7 r W v 655 ode J 33 äo 1874hin r 9 77 be Gotthardbahn Gersd Stkb V St A 655 Köfiagche 68,005Reuteer Kungtanetant 8 t el Neriionaiz S d r a e en w 78 202208Nordd Eiswerke 1 70,75b20 e Au0l 61 do do do II 10826 4 Kaschau Oderberg
Omnibus Gescilschaft 13 217 Schweiz Centralbahn 99 0 Hallesche Str B 7 Frag Doux Gold148,2 d Nordostbah 4 Hi G Akt 88,256 4 re12 250 0 ordos n 515Kette Elbsech G Akt GoldOppeln Portl Cem e Kette 5 c 0Orenstein Koppel 20 226 526201 do Unionhbahn 1 4 Körbisd Zuckerfb 121,506 3 Prax Turvan
Pascage a 84,600 5 eips Baubank 104 500 Mit Unterhaltungsblatt

2

un

Oſt
weil

lun
wu
Oſt
zun

der
Geſ
daß

lex
Gr
trau
dem
ſelbf
äuß
Wil
Don

auf
Ber
Par
ord
klar
der

lex
eſſir

um
zu be

O
den

ſo w
Geda
komn
aus
Rei
glite
name
Beſe
Anhä
erfort
Verh
Die
polize
lichen

natiü
wend
ander
Stra
der
vorbe
werd
hierb
gefäh
lex S
ſt im

Di
den 9
Droh
Flotle
h

Zur

Un
ſtark
ſelbſt
Aufm
Gusfo
richt
Rheit
ſtels
wichti
nimm
Jtalie
beide

und
wie C

St
Schln
Bunkt
eine

Wo
auf d
großa
Glied

le m
Gotth

We
gepan
die A
Vierte
gebau
zwar
winde
Keſtat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


